
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umweltrelevante Informationen 
und Stellungnahmen 

Stadt Mainz 
 

     

Bebauungsplan  
"Untere Zahlbacher Str. (O 69)" 
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Neben der Begründung inkl. Umweltbericht sind folgende Arten umweltbezogener 
Informationen bzw. umweltbezogener Stellungnahmen zu den Schutzgütern Menschen, 
Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Klima/Luft, Landschaft, Kultur- und Sachgüter und 
Ausgleichsmaßnahmen verfügbar: 
 
 
 
Im Einzelnen liegen vor: 
 
A.  Gutachten 
 

 Umweltbericht (13.07.2018) – (Menschen, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, 
Klima/Luft, Landschaft, Kultur- und Sachgüter) 

 Radonbelastung in der Bodenluft (10.10.2017) – (Radonbelastung) 
 Messbericht – Erschütterung (15.11.2018) und erschütterungstechnische 

Untersuchung (14.06.2018) – (Erschütterungen, sekundärer Luftschall) 
 Schalltechnische Immissionsprognose (21.03.2018) – (Straßenverkehrs-, 

Schienenverkehrs- und Gewerbelärm) 
 Verkehrsuntersuchung (November 2017) – (Verkehrserzeugung, 

Verkehrsverteilung, Prognose) 
 Klimagutachten (16.02.2018) – (Klima) 
 Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP) gem.. §§ 44 und 45 BNatSchG  

(12.02.2018) – (geschützte Tierarten) 
 Fachbeitrag Bäume (09.07.2018) – (Baumbestand Bewertung) 
 Umwelt- und abfalltechnischer Bericht (22.07.2016) – (Boden, Baugrund) 
 Gutachterlicher Stellungnahme: Baugrund und Gründung, Versickerung 

(10.07.2018) – (Baugrund, Gründung, Versickerung) 
 
B.  Schreiben, Expertisen und Stellungnahmen 
 

 Absender 6:  
(Grünerhaltung, Verkehr, Luftzirkulation)  

 Absender 5: 
(Lärmbelastung, Feinstaubbelastung, Denkmalschutz, Frischluft) 

 Email vom 30.11.2017 
(Ersatzbepflanzung, Nistschutzplätze)  

  Amt 10 Frauenbüro (29.01.2018):  
(Begrünungsmaßnahmen)  

 67-Grün und Umweltamt(08.03.2018) 
(Altlasten) 

 67-Grün und Umweltamt (02.03.2018): 
(Immissionsschutz, Lärmschutz, Natur- und Artenschutz, Grünordnung, 
Altlasten und Bodenschutz, Baugrund, Radonvorsorge, Wasserwirtschaft, 
Regenwasserversickerung, Klima, Klimaschutz, Klimawandel, Energie, 
Grünflächen, Freiraumplanung) 

 Landesamt für Geologie (26.02.2018): 
(Bergbau/ Altbergbau, Boden und Baugrund, mineralische Rohstoffe, 
Radonprognose) 
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 Mainzer Verkehrsgesellschaft (29.01.2018): 
(Schall, Erschütterungen) 

 Wirtschaftsbetrieb Mainz (06.02.2018): 
(Regenwasserableitung, Versickerung, Schmutzwasser) 

 67-Grün- und Umweltamt (13.07.2018): 
(Artenschutz) 

 67-Grün und Umweltamt (18.07.2018): 
(Immissionsschutz, Lärmschutz, Natur- und Artenschutz, Grünordnung) 

 80-Amt für Wirtschaft und Liegenschaften (03.07.2018): 
(Grünpflege) 

 67-Grün- und Umweltamt (26.10.2018): (Grün- und Freiflächen, Artenschutz, 
Boden) 

 Landesamt für Geologie (09.11.2018): (Boden und Baugrund, mineralische 
Rohstoffe, Radon) 

 
 
 
Hinweis: 
 
Umweltbericht sowie Fachgutachten sind gesonderte Teile der Beschlussvorlage und 
werden öffentlich ausgelegt; sie sind nicht nochmals als Anlage beigefügt. Schreiben, 
Expertisen und Stellungnahmen sind hingegen als Anlage beigefügt und nehmen 
ebenfalls an der öffentlichen Auslegung teil. 
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Stellungnahme zum neuen Bebauungsplan 
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Der neue Plan wurde auf Verlangen der Stadt von den Firmen wiwi con\uft.� wi�n (für 
beide Willenbacher) ausbearbeitet und vom Bauplanungsamt der Öffentlichkeit vorgelegt. Die
vorgesehene Nutzung als Bauland hat sich nicht geändert. Die Ablehnung einer Bebauung
durch viele Anwohner, insbesondere auch durch uns, ist nicht neu, nur lag von Seiten der
Grundstückseigentümer bisher kein Plan zur Bebauung vor. 
Nun aber gibt es Interessenten (siehe oben); die natürlich die Eigentumsrechte respektieren 
müssen. Der Widerstand konzentriert sich gegen die aktuellen Bauwünsche. Das Grundstück
des ehemaligen Autohauses Sommer ist verkauft und wird nach der Genehmigung bebaut.
Das Wohnhaus (M. Keusch) und die Wiese (hälftig M. Keusch und W. Sommer) werde
absehbar nicht verkauft. 
Auch wenn die Stadt Wohnraum braucht, darf man den Wunsch nach mehr Grün nicht 
einfach abtun. Besonders als langjährige Bewohnerin wünscht man sich im Lebensabend, dass
der Wunsch auf Zeit respektiert wird. Dieser Wunsch geht allerdings vor allem an diejenigen,
die die Wiese bebauen möchten.
Die weiteren Kommentare beziehen sich nur auf Wohnhaus und Wiese. Wir sehen im
Bebauungsplan einige Probleme, die nicht ausreichend berücksichtigt worden sind.
Verkehrssituation: eine Tiefgarage unter dem Haus, das an das Grundstück Keusch grenzt, 
scheint sehr problematisch, vor allem während des Berufsverkehrs morgens und abends. Die 
komplizierte Kreuzung (Untere Zahlbacher Str.- Am Wildgraben, Backhaushohl, Zahlbacher
Steig, Bretzenheimer Str.) ist häufig völlig verstopft; hinzu kommt die Trennung der
Fahrbahnen durch die Trasse der Straßenbahn. Man ist schon jetzt gelegentlich stark 
behindert, wenn man das Grundstück Untere Zahlbacher Str. 4 (und andere Häuser in 
ähnlicher Lage) verlassen will, besonders Richtung Bretzenheim über die Einmündung
Xaveriusweg.
Dabei ist die Behinderung von Einsatzfahrzeugen kritisch (besonders von Krankentransporten
im Hinblick auf die Krankenhäuser in der Nähe.). Das Martinshorn hilft nicht, wenn niemand
mehr vor und zurück kann.
Diese Probleme werden sich wahrscheinlich erheblich verstärken, wenn man die große Zahl
zusätzlicher Fahrzeuge bedenkt, welche die Tiefgarage benutzen werden.
Dichte der Bebauung: Wie weit die Luftzirkulation behindert wird, hängt von der jeweils 
vorherrschenden Windrichtung ab. Die beiden parallelen Langhäuser behindern zweifellos die
Zirkulation quer zum Zahlbachtal. Bei bestimmten Wetterlagen könnte das die Luftqualität
verschlechtern.
Wir bitten um Berücksichtigung dieser Kritik, die von Anwohnern, bzw. unmittelbar
Betroffenen kommt und auf Erfahrung und ständiger Beobachtung beruht.
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_J Z. d. 1td. A,_
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Stadt Mainz 
Stadtplanungsamt 
Postfach 3820 
55028 Mainz 

1 

E-Mail:stadtplanungsamt@stadt.malnz.de

• 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Brod, 

hiermit zeige Ich Ihnen an, dass Ich 

•• 

12.12.2017 

----------------------

______ an w alt II c h vertrete. Eine Kopie der mir erteilten Vollmacht ist beigefügt. Meiner Be-

auftragung liegt das Bauprojekt Quartier An den Römerstelnen 201 7 und der geplante Bebauungs

plan •untere Zahlbacher Straße (069)" zugrunde, gegen welchen meine Mandanten nachfolgend 

stlchhaltlge Einwendungen bzw. wichtige Anregungen vorbringen. 

1. Erhöhung der Lärmbelastung

Bereits Im Jahr 2013 führte die stadt Mainz eine Lärmmessung in Ihrem stadtgeblet durch. Diese wies 

für das streltgegenständttche Planungsgebiet überdurchschnitttichen Lärm von mindestens 60 bis 

unter 65 dB (Al bis 65 bls unter 70 dB (A) aus. Siehe auch Übersichtskarte der Gesamtbelastung, vor

gelegt als Anl. 1 . Eigene Messungen meiner Mandanten mit dem Messgerät Voltcraft SL-400 

EN61672-1 Class2, ergaben Mittelungspegel am Tage in Höhe von 78 dB und 65 dB während der 

Nacht. Im Rahme einer geplanten Unterschrtftenaktlon gegen Verkehrslärm In Zahlbach wurden auch 

bei den unmittelbaren Nachbarn Messungen durchgeführt, welche Im Mittel zu vergleichbaren Er

gebnissen führten . 

..J Z. d. ltd. /j.. 

· I}?:' 7. ä. Handakten

7 Wvl. :· .-,,.,.., .... , •.. ,..,,. 
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Aus frühzeitige Behördenbeteiligung  
gem. §4 Abs. 1 BauGB 
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